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SCHWEIZER SCHULE
H AL B .II O N A I! C M R I Ü R ERZIEHIJNI! UND UNTERRICHT

0 LTE N 1 5 N OVE M B E R 1953 40. JAHRGANG

(gebet etttegs Hebtet^

Laß mich nicht, indem ich lehre,

selber dumpf und töricht bleiben,

da ich andern Rat gewähre,

nicht ins Unberatne treiben.

VIKTOR BUCHGRABER

Laß mich nicht der andern Schwächen

überwachen Auges sehen

und an eigenen Gebrechen

taub und blind vorübergehen.

Lehr mich, nicht als mein zu buchen,

was ich nur als Leh'n empfangen;

laß mich nicht mich selber suchen,

sondern nur nach Dir verlangen.

(Kleiner Lobgesang, Wien 1952)

DIE KATHOLISCHE SCHULARBEIT EINER FRANZÖSISCHEN STADT
Von Prof. Dr. B. Simeon, Chur

Als Ganzes geschaut, weist das katholische

Schulwesen Frankreichs mehrere Merkmale

auf, die es von den Schulanstrengungen

der Katholiken anderer Länder
unterscheiden.

Das erste Merkmal liegt in seinem
geschichtlichen Werden. Es ist entstanden als

bewußte, großangelegte und planmäßig
aufgebaute Abwehr gegen ein laizistisches

Schuldogma, das seit einem halben
Jahrhundert der Staatsschule Frankreichs ihren

völlig religionslosen und z. T.
religionsfeindlichen Kurs aufdiktiert.

Das zweite Merkmal wird gebildet durch
seine zahlenmäßige Bedeutung. Das »En-

seignement Libre«, unter welchem Namen

gemeinhin das katholische Bekenntnisschulwesen

verstanden wird, erfaßt heute in
allen seinen Stufen eine Schülerzahl, die
beinahe ein Viertel der gesamten französischen

Schuljugend ausmacht. Dieser Umstand hat
gegenwärtig ein besonderes Gewicht. Denn

»MEIN FREUND« IST ERSCHIENEN!

Jedes Jahr eine neue Überraschung

Jedes Jahr gerühmt und vollständig ausverkauft
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